
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 73 (1995)

Heft: 9

Rubrik: Versicherungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Versiehe-
rungen

Dr. Hansruedi Berger

Leibrenten sind
derzeit unvorteilhaft
/c/î swcäe eine .geeignete An/cz^e-

mög/icäke/f /ür mein A/ters-

kapz'fa/, das mir die Pensions-
/casse èei meiner nächstens /äi-
/igezz Pensionierung auszah/en
wird. Neben einem ßan/chonto
/?abe ich an eine Pente gedacht.
Die Pentenansta/t und die Pa-

tria haben mir bereits Offerten
geste/Zt. Was meinen Sie dazu?

Durch den Kauf einer Rente

(einmalige Zahlung zu Be-

ginn der Versicherung) er-

werben Sie ein Recht auf eine
regelmässig wiederkehrende
Leistung bis zum Lebens-
ende. Die Rente kann auf ein
oder zwei Leben abgeschlos-
sen werden; bei letzterer Vari-
ante ist die Leistung in der Re-

gel geringer (Ausnahme: die
Partnerin ist älter).
Die Höhe der Rente ist natür-
lieh von den Zinssätzen im
Zeitpunkt der Einzahlung ab-

hängig. 100 000 Franken hät-
ten zum Beispiel vor drei Jah-
ren eine Jahresrente von etwa
8200 Franken gebracht, heu-
te sind es hingegen 1000
Franken (12%) weniger. 1992

betrug die Anlagerendite
der Lebensversicherungsge-
Seilschaft eben noch bis zu
sieben Prozent, derzeit sind es

nur noch etwa fünf Prozent.
Sie merken, wo ich hinaus

will: Der Zeitpunkt für den
Kauf einer Rente ist eher

ungünstig. Es wäre deshalb

lohnend, das Kapital bis zum
nächsten Hochzinszyklus an
Zinsen zu halten (Möglich-
keit: Kurzfristige Obligatio-
nen).

Die beste Lösung wäre oh-
nehin, von den Zinsen und
Dividenden zu leben. Da-

durch lassen Sie Ihr Kapital
unangetastet, dieses kann
voll an die Kinder vererbt wer-
den. Hingegen bleibt bei der
Rente nach einer gewissen
Anzahl Jahre (entspricht
nicht ganz der mittleren Le-

benserwartung) nichts mehr
für die Nachkommen übrig.

Aus den Zinsen zu leben,
erfordert freilich Vergleichs-
weise mehr Kapital. Für die
obenerwähnte Jahresrente
von 7200 Franken zum Bei-

spiel braucht es 144 000
Franken (Annahme 5% Zins).
Bei der Rente genügten, wie
gesagt, 100 000 Franken.

Eine im heutigen Zeit-
punkt sehr empfehlenswerte
Alternative zur Rente ist die
Annuität. Hier investieren Sie

Ihr Kapital in ein Wertschrif-
tenportefeuille. Der jährliche
Bezug wird durch die Zinsen
sowie durch eine Kapitalent-
nähme finanziert; letztere
steigt mit zunehmender Dau-

er, der Zinsanteil wird also
kleiner. Im Gegensatz zur
Rente profitiert ein solches
Portefeuille von steigenden
Zinsen. Auch kann die An-
nuität indexiert, also der

Teuerung angepasst werden.

Die Annuität zeichnet sich

gegenüber der Rente durch
ein hohes Restkapital aus. In-
vestiert ein 65jähriger Mann
100 000 Franken in eine Ren-

te, so ist nach etwa 17 Jahren
nichts mehr vorhanden, bei
der Annuität hingegen blei-
ben noch 45 000 Franken,
also fast die Hälfte.

Dieser Vorteil hat zwei
Gründe. Erstens investiert der
Annuitäteninhaber nur auf
seine Mühle und finanziert
die Rente der Alten und Stein-
alten nicht mit. Zum andern
ist die Annuität befristet; in
obigem Beispiel erfolgt mit 90
die letzte Rate. Durch eine Re-

duktion der jährlichen Zah-

lung lässt sich die Zahlungs-
période freilich strecken, das

Risiko somit vermindern.
Noch eines: Die Verwal-

tung eines Annuitäten-Porte-
feuilles erfordert einiges Kön-
nen, denn das angestrebte
Renditeziel soll ja unter allen
Umständen erreicht werden.
Auch müssen Sie sich zuvor
über die steuerlichen Aspekte
beraten lassen. Ich wünsche
Ihnen einen guten Entscheid.

Dr. Hansrwed/ Perser

Viking 24: Das Kraftpaket für Ihren Rollstuhl

Macht Ihnen das Schieben eines
Rollstuhles Mühe?
Dann wird der kleine Viking die
Entlastung für Ihren Rücken sein. Er

schont Sie und befreit von körperlicher
Uberanstrengung. Der kleine Viking ist
ein Elektroscnubgerät, das in wenigen
Minuten praktisch unter jeden Faltroll-
stuhl montiert werden kann. Mit viel
Kraft schiebt er den Rollstuhl für Sie

bergauf und bremst ihn sanft bergab.
Zum Reisen, z. B. im Auto oder
Flugzeug, lässt er sich ohne Werkzeug
schnell vom Rollstuhl demontieren und
ist problemlos und sicher verstaubar.
Durch ihn wird ein gemeinsamer
Ausflug wieder möglich!

Ausführliche Dokumentation über den
Viking 24 bei:

ü fte/ia-5/5
Rehabilitations-Systeme AG
Austrasse 109
Postfach, 4003 Basel
Telefon 061/272 47 41
Telefax 061/272 49 25
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